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Dritte Abteilung.

^. Angelegenheiten der Provinzialstraßen-Verwaltung.
L. Angelegenheiten der Verwendung des Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen.
(I Angelegenheiten der Unterstützung des Gemeinde- und Kreiswegebaues.
v. Angelegenheiten der Unfallversicherungder Regiebauarbeiter der Provinzial-

verwaltung.
V. Angelegenheiten der Förderung von Kleinbahnen.
?. Angelegenheiten der Steinbruchbetriebeder Provinzialstraßen-Verwaltung.

^. Urovinzialstmßen-Merwattung.

1. Personalien.

Die seither mit der kommissarischen Verwaltung der Landesbauämter Cochem, Prüm,
Aachen (Nord) und Gnmmersbachbetrauten LandesbaumeisterDoergens, Starcke, Russell und
Scharlibbe sind in der Sitzung des Provinzmlausschussesvom 20./21. Dezember 1912 definitiv
als Lllndesbauinspektorenangestelltworden.

In der Besetzungder Stellen der Landesbausekretäresind im Berichtsjahre keine Aende¬
rungen vorgekommen. ,.,, .

Aus dem Stmßenaufsichtspersonalsind 2 Straßenmeister und 1 Straßenaufseher m den
Ruhestand getreten und 1 Straßcnmeister gestorben, an ihrer Stelle sind 4 Straßenmeister neu
angestellt worden. Am Schlüsse des Geschäftsjahres waren 114 Straßenmeister und 7 Straßen-
cmfseher, im ganzen 121 Straßenaufsichtsbeamtewie am Beginne desselben :m Dmiste.

Auch in diesem Berichtsjahre wie in früheren waren 22 Stmßenmeisteranwärter zu ihrer
Ausbildung und zur Aushilfe im Aufsichtsdienste diätarischbeschäftigt. . ^ ^.

Die Kosten für die örtliche Verwaltung der Provinzialstraßen und d:e Bauleitung belaufen
sich ausweislichder nachfolgenden Zusammenstellung,ausschließlich der Pensionen sowie der Witwen-
und Waisenversorgung,unter Hinzurechnungdes Gehaltes «. eines an der Zentralstelle beschäftigten
Landesbllumeisteissowie des Gehaltes dreier vorübergehenddaselbst beschäftigtgewesenen Landes-
bausetretäranwiirter(vergl. lfde. Nr. 16 der Zufammenstellung)für das Berichtsjahr auf 285 731
Mark 27 Pf. Im Rechnungsjahre1911 haben diese Kosten laut Angabe auf nette 289 des
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292 Provinzialstraßen-Verwaltung.

vorigjährigen Verwaltungsberichts295 945 Mark 33 Pf. betragen, so daß also gegen das Vorjahr
eine MindemnBgabevon 10 214 Mark 06 Pf. zu verzeichnen ist.

An Aufsichtskostcu sind im Berichtsjahre, ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der
Witwen- und Waisenversorgung,454147 Mark 15 Pf. verausgabt worden, während diese Aus¬
gaben im Vorjahre (vergl. Seite 289 des Berichts) 442 146 Mark 39 Pf. betragen habeu. Bei
diesen Kosten ist also gegen das Vorjahr eine Mehrausgabe von 12 000 Mark 76 Pf, eingetreten,
die im wesentlichen ans die Erhöhung der Verzehrgelderder Straßenaufsichtsbeamtenvon: 1. April
1912 ab und im übrigen auf Mehraufwendungen an Vergütungen für Straßenmeisteranwärter
zurückzuführen ist.

Im übrigen wird hinsichtlich der Kosten der örtlichen Verwaltung nnd Bauleitung sowie
der Beaufsichtigungder Provinzialstraßen in den einzelnen Landesbauämteruauf die erwähnte Kosten-
zusllmmenstellung hingewiesen.

Ferner wird hinsichlich dieser Zusammenstellungder Ausgaben noch hinzugefügt, daß iu den
der Berechnung(Spalte 3) zugrunde gelegten Straßenlängen auch die von der Eisenbahnverwaltung
unterhaltenen Bahnkrenzungsstellensowie verschiedene von anderen Verwaltungen :c, ohne Renten
unterhaltene kürzere Straßenstückemiteuthalten sind, soweit diese Strecken von den Provinzialstraßen-
meisternmit beaufsichtigt werden.

Für die Beaufsichtigung der an den Provinzialstraßen vorhandenen Telegraphenanlagen
haben die Straßenaufsichtsbeamten, wie in früheren Jahren, auch im Rechnungsjahre 1912
besondere Vergütungen von der Reichs-Telegravheuverwaltunggezahlt erhalten, die in der mehr-
erwahnten Kostenübersichtnicht mitenthalten find. Diese Vergütungen werden entsprechendder
Bestimmung des Telegraphenwegegesetzes je nach der Anzahl der vorhandenenLeitungsdrähte mit
3 bis 4 Mark für das Jahr und Kilometer Telegraphenleitunggezahlt.

An derartigen Bewachuugsgebührensind für das Rechnungsjahr1912 von den in Betracht
kommenden Kaiserlichen Ober-Postdirektiunenim ganzen 16 05? Mark 37 Pf. gezahlt worden.
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Im Vorjahre haben die Kosten für das Kilometer Straßenlänge betragen:
a) für die örtliche Verwaltung und Bauleitung...... 47 Mk. 68 Pf.
b) „ „ Veanfsichtignng........... 71 „ 23 „

zusammen 118 Mk, 91 Pf,
und zwar ausschließlich der Kosten der Pensionen sowie der Witwen- und Wnisenvcrsorgnng.

Nach der vorstehenden Uebersicht ist also bei den Kosten unter ,-r eine Ermäßigung um
1 Mark 63 Pf. und bei denjenigen unter d eine Erhöhung um 1 Mark 97 Pf, für das Kilo¬
meter Straßculänge gegen das Vorjahr eingetreten, so daß sich das Gesamtergebnis gegen das
Vorjahr nm 34 Pf. fttr das Kilometer Straßcnläuge höher stellt.

2. Gcschiiftsumfaug in der Straßeuverwaltung.
Ueber den Geschäftsumfang bei den einzelnen Lnndcsbauämtcrn während des Berichts¬

jahres gibt die nachfolgende Tabelle eine nähere Uebersicht:

Lfd.

Nr.
Kündest» cmamt

Anzahl
der

dearbei»
teten

Geschäfts
stücke

(Journal-
Nnnnnern)

Dauon entfallen
aus den Schriftwechselmlt
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Zentral
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li.
den

anderen
Behörden

und
Privaten

dem
Anssichts-
Personal

Zlchl der

einge¬
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Naugesuche

nlige-
schlosseucn

Rederse

abge¬
schlossene»

lliescrungs-
und

ücistungs-
Verträge

ä,

ausgestellten
Nechnuugs-
belage und
Liguidatio»

neu

,
2
3
4
l,
«!
7
^
!!

10
,!
12
13
14
1b

Saarbrücken ....
Trier......
Cochem ......
Krexznach .....
Coblcnz .....
Bonn......
Prüm......
Aachen-Süd . . . .
Aachen-Nord ....
Cüln .......
Siegburg.....
Guunnersbnch ....
Crefeld ......
Düsseldorf .....
Clcue ......

Sunnuc
Dnrchfchnittlich jedes

Vauamt .....
gegen 19l1 , . . .

7 950
7 709
6 934
6 805
7 563
6 856
5 6l1
6 918
7 335
7 110
5 767
5 668
9 670
8 216
7 206

107 3 l8

7155
7 319

988 2 439
963 1840
687 1524
701 2 373
949 1489
874 l412
741 1299
812 1881
902 1635

1140 2 589
828 1620
928 1573

2 863 3 735
1633 3 524

798 2 105
15 807 31038

1054 2 069
1015 2 051

4 523
4 906
4 723
3 731
5 125
4 570
3 571
4 225
4 798
3 381
8 3l9
8167
3 072
3 059
4 303

175
102
127
139
145
140
83
93

124
155
126
126
312
128
N5

187
121
95

290
152
165
135
132
169
170
127
272
260

89
166

60 473

4 032
4 253

2090

139
149

2530

169
163

22
32
!!»
38
40
2,
34
12
14
11
18
!',0

7
8

16

31?

2l
30

400
350
401
342
283
285
892
305
332
389
291
269
376
298
380

5093

340
341

3. Rechmmgs- und Kasjemuesen.
Im Rechmmgs- und Kassenwesen sind im Berichtsjahre Aenderungen nicht eingetreten.

Die Zahlung der Gehälter an die auswärtigen Beamten der Straßenverwaltung, der Arbeitslöhne
an tue Straßcuwärtcr und Arbeiter, »nie auch eiues grüßen Teiles der sonstigen Straßcnnnter-
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haltungskosteu erfolgte im Wege des Postschcckoerkehrs. Dieses Verfahren wurde, wie auf Seite 290
des Berichts für das Vorjahr angegeben, vom' 1, Januar 1912 ab eingeführt.

Zur Erledigung der Arbeiten bezüglich der Anweifuug bezw, Zahlbarmachuug der Arbeits¬
löhne und sonstigen materiellen Straßeuuntcrhaltungskostcn waren, wie in den Vorjahren, auch bei
dem neuen Zahlnngsuerfahren stets 2 Beamte notwendig.

Die Kosten des Zahlgcschäfts haben sich infolge Einführung des Postschcckoerkehrsvon
5830 Mark 80 Pf. im Rechnungsjahre 1911 im Berichtsjahre auf 3468 Mark 43 Pf,, also um
2362 Mark 3? Pf, vermindert.

4. Uebertmgung von Straße» an engere Kommumlverbiiude.
Ueber die an die einzelnen Städte nnd Gemeinden ?c. abgetretenen Straßeustreckeu und

die im Rechnungsjahre 19l2 gezahlten Renten gibt tue nachstehendeNachwcisung eiue nähere Uebersicht:

:/
Bezeichnungder Städte etc.

Könne
der abge¬
tretenen

Straßen»
strecken

Km

Betrag
der

gezahlten
Peilten

Bemerkungen.

i
2
3
!
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20
21

N

23
24
25
26
27

Aachen-Stadt . . .
Aachen-Landkreis . .
Altenesfeu .....
Audernnch ....
Bannen.....
Vernkastcl-Cucs. . .
Vockum-Vcrberg . .
Bonn......
Vordeck, Landkreis Essen
Vredcncy .....
Nurgbrohl . , . .
Eaternbcrg ....
Eleve ......
Codlenz .....
.^, Eülu.....
5. Kalt.....
Erefeld . . . . .
Dilliugcu.....
Diuslakeu .....
Dudweilcr.....
Dülkeu ......
»,. Düsseldorf . . . ,
d. Hecrdt ......

», Duisburg.......
d, Meiderich.......
«. Rnhrort.......
Diiren.........
Elbcrfcld........
Einmcrich .......
Erkelenz ........
Vfchwcilcr .......

zu übertragen

81.02?
4,«4»

27,',24
2,«5?
3,??«

11,2,4
18,552

4,215
2,244

5,282
4,544

44,75?
I,2»4

l4,5?I
2,l>«5
3,»c>4
1,855
5,58»

83,!«>l
?,<?°

14,02«
11,5«»

1,422
11,»?1
26,?«»

2,«! 5
3,4«2

21951
3 626
9 51U
2 388

31 350
3 304
3 755
9 378

21057
3 680
2 250
1740
3 130
4 850

52 150
1850

12 840
2 671
4 090
2 020
4 545

29 986
6 961

9 308
10 288

880
10 533
32 000

1830
3 092
4013

M

7»!

75

.'.!!

l>Zn Nr. 15!l und d: Jetzt Stadtgemeinde Cöln.
' Die Straßcnlänge» und Renten sind uach den

Nebergabeuerträgen getrennt aufgeführt. Bei «,
sind gegen das Vorjahr 1,°5° Ki« Straßeulänge
und 630 Mark an Rente hinzugetreten. Diese
Straßennbtretnng hat am 80. Juli 1912 statt¬
gefunden. Vergl. Pos. 92«, dieser Nnchweisuug.

^Zu Nr. 2l» und b: Jetzt Stadtgcmeindc Dussel-
^ dorf. Die Neutcu usw, sind nach den Verträgen

getrennt aufgeführt. Wegeu Verminderung der
Straßeulänge nnd des Rentcnbetragcs bei b
wird anf die Vemerkung zu dicfer Position im
Verwaltungsbericht für das Vorjahr (Seite 291)
Bezug genominen.

>gn Nr. 22» bis e: Jetzt Stadtgcmeinde Dnis»
bürg. Die Renten nud Strnßcnlängeu fiud uach
den Uebergabeverträgcn getrennt aufgeführt.
Bei « find gegen das Vorfahr 0,«»« K>n Straßen-
länge nnd 533 Mark an Rente hinzugetreten.
Diese Straßenabtretung hat am 1, Mai 1912
stattgefunden, Vergl. Pos. 92d diefer Nachwcifung.

320,455 >31lU30!68l
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«
Dezeichnung der Städte etc.

Zunge
der abge¬
tretenen

Etraßen-
strecken

Oetmg
der

gezahlten
Keulen

Bemerkungen.

^,'!

3,>

3->
^>3
:u

^!7
!!!'!
39
I"
!>
,2
!3
-I-t
'<!,
46
47

!!>
5ü
!,!

,.3

:',,!

58
i,9
ll,,
<I!
<!2
63
<!!

Uebertran
». Essen (Ruhr) . . , , ,
d. Altendorf.......
u, Huttrop.......
ä. Nellinghauscii.....
n, Rüttenscheidt ......
Eupen .........
F'scheln ........
Franlautern.......
Frechen ........
B, Gladbach .......
M. Gladbach .......
Goch .........
Godesberg .......
Haaren ........
Hainborn........
Hitdorf.......'
Hochheide........
Iülich.........
Kebelaer ........
Künigswinter......
Kray.........
Kreuznach .......
Langenberg .......
Lannesdorf .......
Lennep ........
Mayen, Stadt......
Mayen, Kreis......
Mehlein........
Mürs.........
»,. Mülheim (Nnhr) . , . .
t>. Broich ........
«, Saar»........
<I, Speldorf-Vroich .....
e, Styrum.......
Mülheim n. Rhein . . . .
Neuukirchcn .......

Nenß .........

Nenwied ........
Oberhanscn .......
Odenkirchen .......
Opladcn ........
Pfaffcndorf......
Rees .........
Reinscheid .......
Rotthausen ......^
Remageu .....
RlMdt, Bezirk Düsseldorf ' !
Nonsdorf.......
!>,. Saarbrücken . .
d, St. Johann (Saar) '. ' ^

zu übcrtrnssm

320,4 35.
7,i»«
1,N4»

5,l!»

5,n«
2,.,?
2,!,,,,.
8,<>4»
8,«°«

4,«ii
2,3«

1,»2»
2,92?
3,13?

2,'«5.

4/,U0
0,8ll
6,1«?
2,«43

12)>»i

4,!»!»

2,«! 2
10/,?4

1,,45,

15,3«3

3,»54

1,04»
27,!.««

4,?43

9,4»2
2,3»,'!
4,»«2

311 030
4 74?
2 083
2 400
2 826
2 143
8 336
6 155
I 93»
1053
8 990
6 929
2 090
3 400
1577
6 085

350
2 080
3 610
2 150
1514
4 000
2 560
5 500

410
6 096
1824

235
2 212

14 533
4 688
1272
6 32?
3 940
2 559

11 600
2 000

14 752

6 968
15 228
8815
4 570
1320

910
32 305

8 200
770

12165
1950
3 400
6 000

Jetzt Stadtgemeinde Essen. Die Straßenlängen
nnd Renten find nach den Uebergabeuerträgen
getrennt aufgeführt.

'!)!

!3

','!

Zu Nr. 53» bis <:: Jetzt Stadtgemeinde Mül¬
heim (Ruhr). Die Slraßenlängen und Renten
sind nach den Nebergabevertriigeu getrennt auf¬
geführt. Wegen Verminderung der Reute bei
L wird auf die Bemerkung zu diefer Position
im Verwaltungsbericht für das Vorjahr (Seite
292) Vczug genommen.

In Nr. 56: Wegen Erhöhung der Strahenlcinge
nud des Rentenbetrages wird auf die Bemerkung
zn dieser Position im Nerwaltungsbericht für
das Vorjahr (Seite 292) Vezug genommen.

In Nr. 57: Wegen Aenderung des Rentenbe¬
trages gegen das Vorjahr wird auf die Be¬
merkung zu dieser Position im vorjährigen
Nerwaltungsbericht (Seite 292/93) Bezng ge¬
nommen.

570,43« I 563 703 >45
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Bezeichnung der Mote etc.

Künge
der abge¬
tretenen

Straßen¬
strecken

lcm

Betrag
der

gezahlten
Uenlen

Bemerkungen.

Uebetrag
°. Walstatt-Burbach , , . .
Saarlouis.......
Schonnebeck .......
Siegburg........
Solingen........
Steele .........

Sterkrade ........
Stolberg........

Stoppenberg .......
Trier.........
Uerdingen .......
Bewert........
Viersen ........
Bilich.........
Völklingcn.......
Vohwinkel .......
Wanlo.........
Wesel .........
Wickrath........
Wiebelskirchen......
Wiesdorf........
Wittlich........
Kreis Wetzlar......
Summe der Straßenlängen und

der jährlichen «ollen Nenten

Hierzu kommt als einmalige Aus¬
gabe die Erhöhung der Rente
der Gemeinde Stoppenberg
für die Zeit vom 1. Oktober
1911 bis 31. März 1913 mit

Gibt zusammen
Für das Rechnungsjahr 1912

gehen von den oben angesetzten
vollen Iahresrenten ab:

») bei der Stadt
Cöln . . . ., 477,53 Mk.

1>)bei der Stadt
Duisburg . . 43,83 „

«) bei der Stadt
Saarlouis . . 694,44 „

zusammen
Hiernach verbleibt für 1912 eine

wirkliche Ausgabe von. .
Nach der oben unter Nr. 1 bis

90 nachgewiesenen Summe der
jährliche,! volleu Nenteu und
der Gesamtlänge der abge¬
tretenen Straßenstrecken ergibt
sich eine Ausgabe für das
Kilometer Straßenlange von
durchschnittlich rund . - -

570,4»«
7,«oi
6,<>n
0,45,
6,854

15,51»
3,33?

2,51«
7,,43
4,14?
5,332

12,033
1,«»!
8,303
3,534

7,54»

4,»ll>
51,411

781,

563 703
7 738
6 328

475
3 620

l3 487
2 925

3 521
6 500

2 804
5 956
3 893
5 066

10 000
2 000
2 754
4 020
1980
1668
5 900
3180

880
4 241

31079

693 72«

693 722 44

1215

692 506

918

5,

51

,!>

!?

2 27

Zn Nr. 69: Nie Stadt Saarlouis hat vom
2. Januar 1913 ab weitere 628 in Straßen-
länge gegen eine Rente von 925 Mark 92 Pfg.
übernommen, wodurch sich die abgetretene Ge¬
samtlänge sowie die Rente wie angegeben erhöht
haben, Vergl, auch Pos. 92« dieser Nachwcisung.

Zn Nr, 74: Wegen Erhöhung des Nentenbctrages
gegen das Vorjahr wird auf die Bemerkung zu
diefer Position im vorigjährigen Verwaltnngs-
bericht (Seite 293) Bezug genommen.

Zn Nr. 76: Der Gemeinde Ztoppenberg sind
seinerzeit für die am 1, Oktober 1911' über¬
nommene Straßenstrecke an Vorausleistungsbei-
trägen 4,54 Wart zuviel angerechnet worden.
Die im Vorjahre mit 2800 Mark angesetzte
Rente ist daher nachträglich auf 2804,54 Mark
erhöht worden. Wegen Nachzahlung des auf
die Zeit vom 1. Oktober 1911 bis 3l. März
1912 (Rechnungsjahr 1911) entfallenden Be-

4 54
träges von ^^ --- 2,27 Mark (uergl, Pos. 91
dieser Nachweisuug).

Zu Nr. 91: Bergt, die Bemerkung zn Pos. 76
dieser Nachweis»»«,.

In Pos. 92s, bis °: Die Renten sind oben bei
den Positionen 15», 22», nnd 69 mit den vollen
Iahresbeträgen eingesetzt. Im Rechnungsjahre
1912 waren aber an die betreffenden Städte
nicht die vollen Renten, sondern nur die Teil¬
beträge entsprechend der Zeit der tatsächlichen
Unterhaltung der im Berichtsjahre weiter ab¬
getretenen Straßen durch die Städte zu zahlen.

,'!.^
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5. Bauliche Unterhaltungder Prouiuzinlstraßeu.
I. Ordentliche Ausgabe».

Die Straßenunterhaltung stellt durch den gesteigerten Kraft- und schweren Transportwagen-
verkehr,namentlich in der Nähe der Städte und größerenOrtschaftenimmer größere Anforderungen.
Auf den Straßeustrecken,auf denen sich der Antu- nnd sonstige schwere Verkehr hauptsächlich ab¬
wickelt, stellt sich immer schneller die Notwendigkeitznr Fahrbahn-Grncnerung ein und es mnßte
an verschiedenen Stellen zur Erhaltung der Fahrbahn uns eine bessere Befestigungsart Brdacht ge¬
nommen werden.

Die für den Fuhrwerks- uud Kraftwagenvcrkehrsehr hiuderlichcuQuernuilden wurden au
deu dazu geeignete» Stelleu im Berichtsjahre beseitigt,

Znr Milderung der mit dem KraftwagenvcrkehrverbundenenStaubplage wurde» im Be¬
richtsjahre, wie die später folgeudcuTabellen über die Ausgabe» für die materielle Straßcnnnter-
haltuug ergeben, besondereMittel aufgewendet. Auch wurde den sich immer mehrenden Klagen
über die Staubplage, soweit es uach deu verfügbaren laufenden Mitteln angängig war, wie in
früheren Jahren auch im abgelaufenen Rechnungsjahre, durch Herstellung vou Klciupflastersowie
durch Oberflächen-nnd Inueutecruugeu uach Möglichkeitabgeholfen. Die Erfahrungen haben indes
gezeigt, daß die Tecruugeu uur genügen Schuh gegen die Wirkungendes Kraftwagenvcrkchresbieten
und die Staubcutwicklungdadurch nur verhältnismäßig tnrze Zeit hintanzuhnltcn ist.

Die Versuche, seitherige Kiesstraßcn uud Straßen mit mittlerem Verkehr mit Vlci-
erzfchlackezu unterhalten, haben ein günstiges Ergebnis gezeitigt; die Schlacke ersetzt sogar den er¬
heblich teurer« Basalt mit Vorteil.

Im übrigen wird wegen der Art der Stmßcnuutcrhaltmig und der Matcrialverweuduug
auf die später folgende»Tabellen hingewiesen.

Wie aus diescu Tabellen ersichtlich ist, waren am Schlüsse des Berichtsjahres 6189,786 Km
Straßcu iu direkter Unterhaltung der Provinz, vou denen 225,083 Km mit Gruß- nnd 265,377 Km
mit Klein- bezw, Mittelpflaster versehen waren. Beim Großpflaster ist hiernach gegen das Vorjahr
(vergl, Seite 295 des vorjährigen Berichts) eine Vermehrung nm 1,400 Km und beim Klein-
bezw. Mittelpflastcr eine solche nm 12,020 Km eingetreten.

Die laufenden Straßcnnntcrhaltnngsarbeiten wurden, »nie seither, durch fest angenommene
Straßenwärter ausgeführt. Am Schlüsse des Berichtsjahres waren 924 Wärter im Dienste.

Auch im abgelaufeueu Rechnungsjahre sind wesentliche Aenderungen im Wärtcrpersonal
dnrch freiwilligenAbgang nnd Uebcrtritt von Straßeuwärtcrn in andere Beschäftigungennicht vor¬
gekommen.

Die Löhne der Strnßcnwärter sind anch in: Rechnungsjahre1912 bei verschiedenen Üandes-
bauämter», teils mehr, teils uur vereinzelt aufgebessertwurden, hierdurch ist der Dnrchschnittstage-
luhn eines Wärters, der im Vorjahre ruud 3 Mark 10 Pf. betrug, auf rund 3 Mark 15 Pf. ge¬
stiegen. Der Höchstlohu betrug, wie im Vorjahre 4 Mark, der Mindestloh» 2 Mark 50 Pf.

Die Ausgaben an laufenden Unterstützungen(Invalidengeld) für invalide Straßenwärtcr
und Straßcnarbeitci sowie an Witwem nnd Waisengcldcrnfür Hinterbliebeneverstorbener Straßen-
Wärter nnd Arbeiter sind anch im abgelaufenenNrchnnngsjahre wiederum erheblich gestiegen.

Es sind gezahlt und aus dem Haushaltspläne der Straßenverwaltung (Titel I Nr. 2l>)
au deu Peusiuus-Haushaltsplau als Zuschuß abgeführt wurden:

a) au laufeudeu Unterstützungen (Invalidengcld) für vormalige Straßenwärter nnd
Arbeiter ................. 38072 Mt, 10 Pf.
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Ucbcrtrag 38072 Ml, 10 Pf.
d) an Witwen- und Waisengeld für Hinterbliebene verstorbener

Straßcnwcirter und Straßenarbeiter ........ 15808 „ 48
o) an laufender Unterstützung für einen vormaligen Straßen¬

arbeiter, der wegen Invalidität bereits vor dem Intrafttreteu
des Neichsgesctzcs über die Invalidenversicherungder Arbeiter
vom 22. Juni 1889 aus dem Dienste ausgeschieden ist . . 100 „ —

zusammen 53 980^M^^58Hsi

Wegeu der Verausgabung bezw. der Verrechnung dieser Beträge wird auf die später
folgende Position ä der Tabelle über die allgemeine,! rechnerischen Ergebnisse der Straßenver¬
waltung und die Erläuterung dazn hingewiesen.

Für die laufende baulicheUnterhaltung der Proviuzialstraßeu sind, ausschließlich der Ver-
waltuugs- und Aufsichtskosten, unter Hinzurechnungder au 90 engere Kommunalverbändcfür die
Uebernahme der in ihren Bezirken gelegenen Pruvinzialstraßcnstreckcnin eigene Verwaltung und
Unterhaltung gezahlten Iahrcsrentcn im Gesamtbetrag von 692 506 Mark 64 Pf. (vergleiche die
Nachweisuugunter Nr. 4 dieses Berichts) im Berichtsjahre .... 4 847 950 Mk. 81 Pf.
verausgabt worden.

Dazu kommen:
a) an Zinsen nnd Tilgungskosteu der Anleihe H, für Her-

stclluugvou Kleinpflaster(vergl. Pos. 16 a der nachfolgenden
Tabelle) ................ 279 890 „ 85 „

1>) an Kosten der Stanbbckampfuugsarbcitcu(vergl. Pos. 161»
der Tabelle) ............... 118042 „ 48 „

o) an Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung von
Schutzgeländernnsw. (vcrgl. Pos. 16 o der Tabelle) . . 43 047 „ 52 „

ä) an Zinsen und Tilguugstosteu der Anleihe v für Besei¬
tigung von Frostschäden(vcrgl. Pos. 16 ä der Tabelle) . 53 200 „ — „

Hiernach sind also für die materielle Unterhaltung im ganzen______________________
verausgabt ................... 5 342131 Mk. 66 Pf.

Im Rechnungsjahre1911 haben diese Ausgaben betragen . 5 254 949 „ 63 „
Es ist daher unter diesem Abschnitte gegen das Vorjahr eine

m> . ^ . ^,„ ....... 87182 Mk. 03 Pf.Mehransgnbe von ........... ' ' ^., „ <„ , ^ ., ,,<
zu verzeichnen,die auf die außerordentlichenAufwendungenfür Staubbetampfungsarbeüen zurück¬
zuführen ist. ^. , c m -, „ !-,.

Zu den hier nachgewiesenen Ausgaben sind von Gcmcmdcupp. au Beitragen für ver¬
schiedene Unterhaltungsarbeiten bezw. bauliche Anlagen 26 818 Mark 66 Pf. gezahlt wordeu, die
unter Titel III Nr. 3 des Haushaltsplanes der Straßenverwaltnng m Emuahme verrechnet sind.

^ Ueber die im Berichtsjahre für die laufende materielle Unterhaltung der Proviuzialstraßeu
in den einzelnenLandesbauamtsbezirken,einschließlich der Renten für engere Kommunalverbändc
aufgeweudeteuKostcn, svwic übcr dic für dic chaussiertcn StraßenstreckcnverwendetenStein¬
materialien gibt die nachfolgenden Znsammenstellungeine nähere Uebersicht:

38*
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An den n eiaener
Länge Es sind verausgabt im Uechnungsjahre 1812: Unterhaltung stehenden

der
Proutnzial-

straffen
(einschl. der »n

Städte ic.

Straßen ist an Klein-
Material (ausschl^ Setz-«,, d. «, ä.

Lfd.

Nr,

Landes-

Hauamtsbezirk

für die
gewöhnlich^

Unterhaltung an im

durch¬
schnittlich
für das

Kilometer
Straßen-

steinschlllg u. Pflaster¬
steine) für 1912 ver¬

wendet:

abgetretenen (einschließlich
der gewöhnlichen

Renten ganzen im für das
Strecke», Pflasterungen) lange ganzen Kilometer

Km ^ <t ^ ^f, ^ ^ .L ^. «1>m rund «din

! Saarbrücken . , . . 383,«42 275 690 ,2 37 337 0.> 313 02? l,2 817 22 11924 38,,,.
2 471,<« 248 279 «'I 5 956 254 235 22 539 27 14 735 32,52
2 Lochem ..... 489,°»,! 313 206 52 7 546 22 320 752 81 655 80 1 1 053 23,°i
., 447,2«» 248 681 67 2 560 — 251 241 67 561 72 11546 27,4°
,'. Cobleuz ..... 525,,°° 286 778 4, 48 480 20 335 208 7-, 638 :>', 11044 26,°°
2 399,,«« 236 370 18 655 __ 255 025 75 638 !>, 13 137 39,°°
7 519,°,, 202 616 l2 — - 202 616 12 890 28 12 229 23,,,»
8 Aachen-Süd . , . . 415,4,5 203 746 l! 30 30? ,',!! 284 053 22 563 2«! 9 802 28,»°
2 Aachen-Nord. , , . 427,4»» 270 604 5« 2? 930 !6 298 534 78 698 2,2 12 874 37,»2

l0 Cölu ...... 446,»»? 30? 922 «.i 80 965 47 388 888 21 870 U',' 13 298 43,°°
11 Siegburg..... 440,«,4 231 060 !l 7134 _,^ 238 194 '!'! 540 20 10168 25,2»
12 Oummersbnch . . , 375,424 243 983 60 5 761 — 249 744 !!!> 665 24 13 01, 37,«°
13 Trefeld ..... 536,5«» 470 056 4, 115 304 68 585 361 0'.! 1090 «9 18 461 49,«3
14 Düsseldorf . , . . 567,2«» 301 889 2<! 282 665 62 584 554 8!) 1030 2.2 11304 46,?°
15 Cleve ......

Summe
4!>8,«24 314 557 22 21953 22 336 511 2« 681 72 16 245 37,°,

6938,2?» 4155 444 17 692 508 <!! 4 817 950 8! 698 72 190 831 33,4°
16 Hierzu kommen:
«) DicZinsen undTilgungs-

kusten der Anleihe H,
für Herstellung von
Kleinpflaster(verrech-
net bei Titel IV Nr. 1
des Haushaltsplanes) — 279 890 .22 — — 279 890 85 — — — —

b) Die Kosten der Staub-
bekampsungsarbeiten
(verrechnethiuteiTit.
IV Nr. 1 des Haus-
haltsplaucs uuter be¬
sonderen: Abschnitte) — 118 042 ,,2 — — 118 042 4« — ,„,, — —

«) Die Kosten der Anlage
von Fußsteigen, der
Herstellung vonSchutz-
gelanderu le. (Tit. IV
Nr. 2 des Haushalts-

— 43 04? 52 — — 43 047 52 — — — —
ä) AnZinsenundTilgungs-

kosten der Anleihe v
für Beseitigung von
Frostschädeu (Tit. IV
Nr. 3 des Haushalts¬
planes) .....

Summe

— 53 200 — — — 53 200 ^. — .,„ — —
6938,2?« 4 649 625 22 692 506 <!1 5 342 131 6«! 769 22 190 831 33,4°
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Im Rechnungsjahre 1911 sind an Unterhaltungskosten,ausschließlich der Verwaltungs-
und Aufsichtskosten, und zwar einschließlich der für die Kleinpflasteranleihe(Anleihe ^) sowie für
die Anleihe I) für Beseitigung von FrostschädengezahltenZinsen und Tilgnngskostcn757 Mark
38 Pf, durchschnittlich für das Kilometer Straßcnlänge verausgabt worden. An Steinmaterial
wurden ausschließlichder Pflastersteine uud des Setzstcinschlags,im genannten Rechnungsjahre
33,»2 «Km durchschnittlich für das Kilometer chaussierter Straßeustrcckeverwendet.

Nach der vorstehenden Uebersichtsind im Rechnungsjahre1912 an materiellen Straßen¬
unterhaltungskosten, einschließlich der für die oben erwähnten Anleihen ^ und v gezahltenZinsen
und Tilgnngskostcnin Höhe von 279 890 Mark 85 Pf. -j- 53 200 Mark -- zusammen333 090
Mark 85 Pf. durchschnittlich 769 Mark 95 Pf. für das Kilometer Straßeulängc verausgabt
worden. Die Durchschnittsberechnungstellt sich daher um 12 Mark 57 Pf. höher als die des
Vorjahres.

An Steinmaterial und Kies sind ausschließlich der Pflastersteine und des Setzstcinschlags,
wie die erwähnte Uebersichtergibt, im Berichtsjahre 33,« ekrü für das Kilometer chaussierter
Straßenlänge im Durchschnittverwendet worden, und zwar in den in nachfolgender Nachwcifuug
angegebenenMatcrialsorten:
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Von den vor

Lau-
Kandes-

BaumntsllezuK

Pflaster

Dazn ve

Normal-
Pflaster¬

steine

nuendet:

gewöhn¬
liche

Pflaster¬
steine

Sehllti
u

Witte!

»schlag
id

Pflaster

dazu ver¬
wendet

Kies
(ungeschlagen)

dazu ver¬
wendet

fende

Nr,
Basalt

dazn ver¬
wendet

1cm nm HM Km HM Km ebm Km «lim

! Saarbrücken ..... 18,490 ^45,55 717.22 18.55? 4 ?53,?9 14,291

!^ Trier . , . 5,20» 298,05 267,?e 5,744 3 268,00 11,935 620,00 56,9«« 3 391,00

3 Cochem , . ?,7«5 1001,91 2070,08 5,«11
— — — 119,943 2 111,50

4 Kreuznach . 16,89? 685,59 891,93 4,079 2 728,50 — — 3,844 —

l< Covlcnz , . 21,879 211,92 57,40 13,218 8 412,?o
— — 218,115 6 605,25

i^ Vonn . . . 15,5,2 87,04 529,45 23,932 2 502,08 11,998 197,75 287,811 10 645,95

7 Prüm. . . 7,5«! 291,sl 698,?o 0,458 — 5,000 — 90,241 2 63?,oo
« Aachen-Süd, 12,3«? 13,75 894,3? 24,072 238,?4 27,455 437,?5 95,082 6 689,50

9 Aachen-Nord 30,488 1074.89 475,?5 22,325 2 503,53 92,50? 4180,50 200,598 8 163,75

10 Coln . . . 11,578 63,3? 390,49 59,03? 3 440,08 0,0«?
— 277,089 12 903,95

11 Siegbnrg 7,084 359,54 262,94 18,919 3 491,5i
— — 337,580 9 578,85

12 Gummersvach 8,011 13,25 314,2« 14,371 904,«?
— — 137,892 7 728,95

13 Crefeld . . 28,425 1996,24 1268,81 13,900 5 385,2? 17,948 25,00 351,048 18 435,50

14 Düsseldorf . 17,228 384,05 134,7? 32.113 7 680,i3 — — 235,270 11 253,oo

15 Cleve , . . 16,229 62,l? 551,o? 8,438
— 126,095 1151,50 305,538 15 093,40

Summe 225,«8« 6994,9» 9524,io 265,37? 40 329,55 293,005 6612,50 2761,903 115 23?,«°
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handenen Straßen wurden «nterhalten mit:

Zleinschlass aus:

Lava Melaphyr oder
Porphyr

Grünstem,
Diabas oder

Phonolit

Quarz, Quarzit
oder Hornschiefer

Dolomit oder
Kalkstein

Gramvolle oder
Sandstein

FlusMlic
(geschlagen)und
Hochofenschlacke

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazn ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazu ver¬
wendet

dazn ver
wendet

lim ebm Km odm 1cm odm Km odm Km odm Km odm Km oll!»

250.?5o 11 603,50
_ 28,512 320,50 6,92? _

8,3!3
— — 11,281 356,oo — — 49,154 1263,oo 142,204 4935,00 181.44' 4 170,15 — —

99.83? 1493,25 92,908 6 267,50 8,088
— 120,279 1093,25 — — 10,38,° 16,047 87,00

— — 238,283 9 512.oo — — 136,949 2033,50 — —
42,2« — — —

68,219 315,00 4,555 474,oo — —
34,778 211,oo — — 61,23c 3 439,oo — —

9,000 518,oo — — 0,300 — — — — —
17,8«s 606,oo 8,404 1169,oo

7.770 65,50 — — — — 72,388 2097,00 84,328 2092,00 241,9<l 4 520,00 8,97? 817.oo
— — — — — —

26,048 2,00 — — l83,7?s 2 667,50 7,212 5,50

0,««8 11,873
— 34,789 53N,oo

— — — — — — — — — — 25,00« 394,50 — —
— — — — — — — — — —

64,5?« 589,50
— —

— — 1,040
— — — — — — —

207,133 5 281,?5 — —

2,95? — — — — — — — — — — — — —
— — — — — — — — 6,708 51,00

— — — —
— — — — 7,830

— — — — — — — — —

188,451 2391,75 598,81? 28 213,oo 16,31» — 468,708 7020,25 240,285 7078,00 1047,451 21668,40 83,802 2608,50

Die nachfolgendeZusammenstellungenthält die Kosten der materiellen Unterhaltung
derjenigenProvinzialstmßen,die nun der Provinz im Berichtsjahredirektunterhalten wurdensind,
also abzüglich der an engere KummmmluerbändegezahltenRenten, und zwar einschließlichder Zinsen
und Tilgungskostcnder AuleiheuH. uud I) für Herstellungvon Klcinpflasteruud für Beseitigung
von Frostschädenin Höhe von 279890 Mark 85 Pf. -^ 53 200 Mark --- zuscnnmcn 333 090
Mark 85 Pf,

Nach dieser Zusammenstellungbelaufensich die Kostender direktunterhaltenenPruvinzial-
straßcu durchschnittlichfür das KilometerStraßenlänge ans 751 Mark 18 Pf. gegen738 Mark
87 Pf. im Vorjahre.

Die Durchschuittsbcrechuungstellt sich daher um 12 Mark 31 Pf. höher als im Vorjahre.
Bei den in dieser Znsammcustcllungfür die Kostenberechnungenin betracht gezogenen

Straßcnlängcn sind die von der Eiscnbahnvcrwaltungzu nutcrhaltendenBahntreuzniigsstelleuusw.,
welche in der Nachwcisuugüber die Kosten der örtlichenVerwaltungpp. den Kostenberechnungen
mit zugrundegelegt sind, in Abznggebracht nud unter laufenderNummer 17 u, besonders angegeben.
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Ufd
Nr, Kandesbuuamt

Mnge der
von

der Provinz
direkt

unterhaltenen
Prouinzial-

strußen

Es sind im Rechnungsjahre 1912
uerausgaut für die Unterhal¬

tung der Provinztlllstrüßen
(einschl. der gewöhnlichen Groß-

und Kleinpflasterungeu)
daher für das

Kilometer
Straßenlangeim ganzen

Durchschnitt

<;
7
«
!»

10
l!

,3
11
,!.

,<!

17

Saarbrücken ..............
Trier.................
Cochem ................
Krcuznach ...............
Coblenz ......-.........
Bonn.................
Prüm................
Aachen'Süd ...............
Aachen-Nord ..............
Cüln .................
Sicgburg...............
Gummersbach ..............
Crefeld ................
Düsseldorf ...............
Eleve .................

Summe

Hierzn kommen:
«,) an Zinsen und Tilgnngskosteu der Anleihe H, für

Herstellung von Kleinpflaster (verrechnet bei Titel IV
Nr. 1 des Haushaltsplanes)........

l>) die Kosten der Staubbetämpfungsarbeiten (verrechnet
hinter Titel IV Nr, 1 des Haushaltsplanes unter
besonderem Abschnitte) ..........

«) die Kosten für Anlage von Fußsteigen, Herstellung
von Schutzgcländcrn usw. (Titel IV Nr. 2 des Haus¬
haltsplanes) .............

<1) an Zinsen und Tilgungskosten der Anleihe v für
Befeitigung von Frostschaden (Titel IV Nr. 3 des
Haushaltsplanes)............

Gibt zusammen

Rechnet man zu der vorstehenden Straßenlange:
k) die von anderen Verwaltungen ohne Renten zu

unterhaltenden Strecken (Eisenbahnkrenzungen
usw.) mit ..............

v) die von Gemeinden ohne Renten unterhaltenen
fonstigen Strecken (vergl. die Nachweisung über
die Verwoltnngs- und Aufsichtskosten) zur Länge
von ................

«) die von Städten usw. im Berichtsjahre gegen
Renten nnterhaltencn Strecken (vergl. die Nach¬
weisung unter Nr. 4 dieses Berichts) mit . . .

so ergibt sich in Uebereinstimmung mit den vorher¬
gehenden Nachweifuugen über die Kosten der ört¬
lichen Verwaltung und Veaufstchtigung fowic der
materiellen Unterhaltung der Provinzialstraßen eine
Gesamtlänge von ........

345,»«,
464,«««
431,421
442,»22
451,»5,
374,«, i
518,«4«

393,^5,5,
373.422
428,»«
369,«5»
414,2?»
291,2,?
463,«4»

6189,?««

6189,,««

14,««?

2,15«

731,?»?

6938,2?«

275 690
248 279
313 206
248 681
286 778
236 37N
2U2 616
203 746
270 604
307 922
231060
243 983
470 056
301889
314 55?

4155 444 17

279 890

118 042

43 047

53 200

4 649 625 («

535
650
561
634
630
390
540
687
824
539
661

1134
1036

678

671

751

09
!>!'
17
6<I
47
<U!
92
>>1
58
38
1,
!<!
08
4l

3,

18

Ueber die allgemeinen rechnerischenErgebnisse der Straßenverwaltung während des Berichts
jllhres gibt die nachfolgende Tabelle näheren Aufschluß:
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Orliluterung der in der vorseitigen Tabelle in Spalte 1 unter » und ü nachgewiesenen
Ansgaben.

I. Zu Position a: Die nachgewiesene Ausgabe in Höhe von 5 400 492 Mt. 33 Pf.
setzt sich zusammen aus folgendenEinzelbeträgen
bezw. Ausgabepositionendes Haushaltsplanes:

1. Titel II, Kosten der örtlichen Verwaltung
und Bauleitung im Betrage von 285 731
Mark 27 Pf. abzüglichder Porto und Fern¬
sprechkosten der Landesbauämter (vergl. Po¬
sition 9 dieser Erläuterung), also mit . . 272 155 Mk. 01 Pf.

2. Titel III, Kosten der örtlichen Beaufsichtigung
der Provinzialstraßen .... 454147 „ 15 „

3. „ IV Nr. 1, Kosten der materiellen
Unterhaltung der Provinzialstraßen 4155 444 „ 1? „

4. „ IV Nr. 1, Zinsen und Tilgungstusten
der Anleihe ^. für Herstellungvon
Kleinpflaster .......279890 „ 85 „

5. „ IV Nr. 1, besonderer Abschnitt, Kosten
der Stllubbekämpfuugsarbeiten . 118 042 ,, 48 ,,

6. „ IV Nr. 2, Kosten für Anlage von
Fußsteigen, Herstellung von Schutz¬
geländern usw ....... 43 04? „ 52 „

7. „ IV Nr. 3, Zinsen und Tilgungskosten
Anleihe I) für Beseitigung von
Frostschäden ....... 53200 „ — „

8. „ VI, Kosten des Zahlgeschäfts . . . 3 468 „ 43 „
9. ,, VII, Porto und Fernsprechkostender

Landesbauämter ...... 13 576 ,, 26 ,,
10. „ VIII, Kosten der Beschaffungder Gesetz¬

sammlungen usw ...... 1042 ,, 33 ,,
11. „ IX, Kosten der Drucksachen und For¬

mulare der StraßenverwllltlMg . 1919 ,, 09 ,,
12. „ X, Insgemein und zur Abrunduug . 4 559 „ 04 „

Summe Nr. 1 bis 12 wie oben 5 400 492 Mk. 33 P f.

II. Zu Position ä: Die unter ä nachgewieseneAusgabesumme
in Höhe von ...................167998 Mk. 16 Pf,
setzt sich zusammen aus den nachbezeichneten Eiuzelbeträgeu bezw. Posi¬
tionen des Haushaltsplanes:

1. Titel I Nr. 2 a, Zuschuß an den Haus¬
haltsplan zur Zahluug von Pen¬
sionen, Witwen- und Waiseugeldern
an frühere Provinzialbeamte und
deren Hinterbliebene .... 79263 Mk. 90 Pf.
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Uebertrag 79 263 Mt. 90 Pf. 167 998 Mk. 16 Pf.
2. Titel I Nr. 2d,Zuschuß an denselben Haus

haltsplan znr Deckung der Aus¬
gaben an Iuvalidengelderu ufw.
für frühere Stmßenwärter ufw. . 53 980 „ 58 „

3. „ IV Nr. 5, Beitrage zur Krankenver¬
sicherung der Hilfsschreiberbei den
LandesbauämtcrnsowiederStraßem
Wärter uud Arbeiter .... 10890 „ 44 „

4. „ IV Nr. 6, Beitrage zur Invaliden-
versicheruug der genannten Per¬
sonen ......... 1056? „ 04 „

5. ,^ IV Nr. 7, Unterstützungund Beloh¬
nung von Straßenwärtern :c. . . 5 000 „ — ,,

6. „ V, Kosten der Fürsorge für die Straßen-
Wärter und Arbeiter bei Unfällen 8 296 „ 20 „_____________________

Summe 1 bis 6 wie oben 167 998 Mk. 16 Pf.

II. AußerordentlicheAusgaben.
Im Berichtsjahre sind für außerordentliche Banarbeiten die nachstehend angegebenen Geld¬

beträge aufgewendetworden:
1. Für größere Neu- und UmPflasterungenfind gezahlt wurden 160 326 Mk. 23 Pf.
2. Für Herstellungvon Kleinpflasterwurden verausgabt . . . 55 869 „ 10 „
3. Für Herstellung von Schutzgelandern und Futtermauern pp.

an verschiedenenProvinzinlstraßm betragen die Ausgaben unter
diesem Abschnitt .............. 24884 „ 26 „

4 Für den Nen- uud Umbau von Brückenbeträgt die Gesamt¬
ausgabe ................. 28868 ,. 39 ..

5. Ferner sind als einmaligeAbfindnngssnmmenan 2 Gemeinden
zur Herstellungvon Kleinpflasterbezw. zur Ausführung einer
Kanalifatiou 16 587 Mark ^3000 Mark--zusammen . . 19 587 „
gezahlt worden.

Hiernach betragen die außerordentlichen Ausgabenfür größere
Bauausführungen einschließlichder uuter 5 augegebeneu Zahlungeu ____________________
au 2 Gemeiudenim ganzen ......... - - - 289 534 Mk. 98 Pf.

Dazu kommen die Zinsen und Tilgungskustenfür die
zur Ausführimg von außerordentlichenBauarbeiteu in den
Rechnungsjahre« 1899 bis 1907 aus Anleihemitteln den
Anleihen L und 0, aufgewendeten Beträge nnt 67 715 Mark
73 Pf 4- 144000 Mark (vergl. „L. AußerurdeutKche Aus¬
gaben", Titel I Nr. 2 und 3 des Haushaltsplanes), alfo nnt

5 - ......211715 ,, 73 ,,
zusammen ........ ,...-> ««.c^ ^ ,

Hiernach stellt sich die Gesamtausgabe dieses Abschnittes ____________________
, ^ ...... 501250 Mk. 71 Pf.auf ............. ^"

29*
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Die nach Abzug der vorbezeichneten Zinsen und Tilgungskosten noch verbleibendeAus-
gabcslimmevon 289 534 Mark 98 Pf. setzt sich zusannneu aus den Istausgabcn bei Titel I
Nr. 1 des Haushaltsplaues mit 265112 Mark 09 Pf. nnd den Istausgabeu der Ausgabereste
bei „L. AußerordentlicheAusgaben" mit 24 422 Mark 89 Pf.

Zu den Kosten der im Rechnungsjahre1912 ausgeführten größeren Bauarbeitcu siud von
Gemeinden nsw. an Beiträgen 10 532 Mark 45 Pf. gezahlt wurden, die mit 7987 Mark 77 Pf.
in der vorstehende» Ausgabe von 265 112 Mark 09 Pf. (Titel I Nr. 1 des Haushaltsplanes) uud
mit 2544 Mark 68 Pf. iu der Ausgabe von 24 422 Mark 89 Pf. (Ausgabereste)enthalten sind.

6. Bllumpfianzungen auf den Provinzmlstraßeu.
An Straßenbllumcn warm im Berichtsjahre vorhanden:

Obstbäume ...... 233874 Stück
Wildbaume ...... 605 604 „

Zusammen 839 478 Stück
Davon sind in Wegfall gekommen:
H.. Bäume, die abgestorben,durch Baumfrevel bezw. sonstigeBeschädi¬

gungen ungeeignet gewordensind oder infolge der zunehmendenBe¬
bauung der Straßen entfernt werden mußten ....... 13 474 Stück
(einschl. 3611 Obstbäume),

L. Bäume, die als der Laudwirtschaftschädlich auf den Autlag der
Gemeinden und Anlieger beseitigt wmden ........ 651 „
(darunter 16 Pappeln uud 450 Eschen) ______________

Summe ____1 4125 Stück
Es sind gepflanzt worden:
tr) an Stelle der uutcr H. bezeichneten Bäume und in bisher baum¬

losen Straßenstrecken ............... 21029 Stück
(darunter 5824 Obstbämne),

b) an Stelle der unter L bezeichneten Bäume ........______412 ^^
Summe 21441 Stück

Die Verkaufserlösehaben betragen:
von den unter H. bezeichneten Bäumen ........55 887 Mt. 58 Pf.

(im Durchschnitt4 Mark 15 Pf. für den Baum)
von den unter L bezeichneten Bäumen ........ 2 382 „ 20 „

(im Durchschnitt3 Mark 66 Pf. für den Baum)_____________
Summe 58 26 9 Mk . 78 P f.

Die Kosten der Neupflanzung betrugen:
der unter n, bezeichneten Bänme ..........43 312 Mk. 5? Pf.
" „ d „............ 894 „ 16 „

Summe 44 206 Mk . 73 Pf ,
oder durchschnittlich 2 Mark 06 Pf. für den Vanm.

Zu den Proviuzialstraßen gehörten 55 zum größten Teile kleine Baumschulenmit 84 559
Pflänzlingen, worunter 8736 Pflänzlinge von Obstbänmen.
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Ans den Baumschule» sind im Berichtsjahr 4408 Bäume verwendet worden, worunter
799 Stück junge Obstbäumc.

Dnrch Frevel wurden 405 Bäume beschädigt.
9 Baumfrevler sind ermittelt nnd bestraft worden.
Die Einnahme ans der Obstnutzungbctrng 140 983 Mark 11 Pf. gegen 102 875 Mark

94 Pf. im vorhergehenden Jahre.
Von der vorbezeichnetenEinnahme sind als Prämie für Pflanzung und Pflege der

Straßenbänme 14 084 Mark auf Grund Beschlusses des 22. RhciuischenProvinziallandtags unter
die Straßenauffichtsbcamtcu verteilt worden. Diese Prämienverteilnng ist nach dem Maße der
Arbeit, des Eifers, fowic der Sachkenntnis,welche die einzelnen Beamten bei Behandlung der Banm-
pflanznng bekundeten, erfolgt. Bei der Prämienverteilnng kamen 123 Aufsichtsbeamtein betracht,
so daß im Durchschnittauf jeden rund 115 Mark entfielen.

7. Uebernahme von Prouinzialstraßendurch die Provinzialverwaltnng.
Ncn ausgebaute Proviuzialstraßeu find mich im Rechnungsjahre)912 von der Proviuzial-

verwaltnng nicht übernommenworden.

8. Ergebnis des Finaltasseuabschlussesüber die Einnahmenund Ausgabenbeim Haus¬
haltsplan der Prouinzialstraßen-Verwaltung.

Nach dem von der Landeshanptkasseder Rheinprovinz für das Rechnungsjahr 1912 auf¬
gestellten Finalkassenabschlnsse stellten sich die Isteinnahmen bei der Prouinzialstraßen-Verwaltung
abzüglichder nicht durch den Haushaltsplan laufenden Einnahmen des Fonds für den Steinbrnch-
bctrieb (vergl. Abschnitt 1? dieses Berichts) auf den Gesamtbetrag von 8 404 677 Mk. 20 Pf.

Die Istausgabe stellt sich abzüglich der Ausgaben des Fonds für
den Steinbruchbetrieb auf den Gesamtbetrag von ........__ 8 06 0 28« „ 58 „

Hiernach ergibt sich ein Bestand von 344 390 Mk. 62 Pf.
In der auf Seite 305 dieses Berichts befindlichen Tabelle über die allgemeinen rech¬

nerischen Ergebnisseder Straßenverwaltung während des Berichtsjahres sind die Gesamtkusten des
Wrgebauwesens ausschließlichder erwähnten Ausgaben des Fonds für den Steinbruchbetrieb
(Anlage U zum Hanshaltsplane) unter a, bis i mit ....... 8 191 224 Mk. 49 Pf.
angegeben, so daß sich daselbst gegen die oben angegebene Ausgabesumme
des Finalkasseuabschlnsfes von .............. _sW0_286^^58^^
eine Mehrausgabe von ................ 130 937 Mk. 91 Pf.
ergibt.

Diese Differenz zwischen den angeführten beiden Ausgabcsummenberuht darauf, daß der
Finaltafsenabschlußder Straßenverwaltung hinsichtlich der diesen, Haushaltspläne als Anlagen bei-
aefttaten VoranschlägeH, L und 0 nur die etatsmäßig (Titel I Nr. 3 a. d, o und ä) vorge¬
sehenen Ausgabebeträge von 90 000 ^ 199 92? ^ 450 000 > 302 318 33 - zusammen
1042 245 Mark 33 Pf enthält, weil über die Einnahmen und Ausgaben dieser 3 Voranschläge
besondere Iahresrechnuugen und Finalkassenabschlnsseaufgestellt werden Die oben erwähnte
Tabelle über die rechnerischen Ergebnisseder Straßenverwaltung enthalt dagegen die wirklichen
Ansgaben der 3 Voranfchläge,einschließlich der Ausgabereste aus den: Vorjahre, nnd zwar.-
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des Voranschlags^ (Ncubaufouds) mit ....... 182 821 Ml. 36 Pf,
L (Gisenbahnfunds)mit ...... 229774 „ 46 „

„ „ (ü (Unterstützungdes Gemeinde- und Kreis-
wegcbaues)mit ............. 760 487 „ 42 „

also mit zusammen1173 183 Mk. 24 Pf.
so daß sich uach Abzug der obeu uachgewicseueuSumme der 3 Voranschläge von 1042 245 „ 33 „
die in der erwähnten Tabelle berechnete, aus dem Vorjahre herrührende
Mehrausgabe vou .................. 130 937 Mk, 91 P f.
ergibt.

Zu dem oben nachgewiesenen, nach dem Finalkassenabschlnsse ver¬
bliebenenBestände von ................ 344390 M. 62 Pf.
kommen die im Rechnungsjahre 1912 verbliebenen Einnahmcreste gegen
das Soll im Betrage von ............... 7 064 „ 51 „

Bei Hinzurechnung dieses Betrages erhöht sich der Bestand auf _____________________
die Summe von .................. 351 455 Mk. 13 Pf.

Diesem Bestände stehen jedoch an rückständigenAusgaben für
uoch auszuführende Bcmarbeiteu aus der laufenden Straßenunterhaltung
sowie an Ausgaben für außerordentlicheBauausführungen die nachstehend
unter s. bis 6. aufgeführte» Beträge gegenüber:

a) bei Titel IV Nr. 1 des Haushaltsplanes
der Gesamtbetrag von ...... 202033 Mk. 45 Pf.

d) bei Titel IV Nr. 2 des Haushaltsplanes 31200 „ 40 „
o) „ Position „L Außerordl. Ausgaben" 47 728 „ 47 „
6) außerdem ist der bei „L Außerordent¬

liche Ausgaben", Titel I Nr. 1 ans
dem abgelaufenen Rechnungsjahre ver¬
bliebene Bestand in Höhe von . . . 13 520 „ 70 „
dem genannten Fonds für 1913 zuzu¬
führen, so daß sich nach Abzug dieser ____________________
Beträge mit zusammen ............. 294 483 „ 02 „

der Bestand ans den Betrag von ............. 56972 Mk. 11 Pf,
ermäßigt.

Nach Abzug der obeu nachgewieseneu Einnahmcreste gegen das
Soll im Betrage von ................. 7 064 „ 51 „
verbleibt also nur noch ein freier Bestand von ......... 49907 Mk. 60 Pf,
übrig, der nach dem Beschlusse des 45. RheinischenPruvinziallandtags vom 15. März 1905 dem
Reservefondsder Straßenverwaltung zuzuführen ist.

Die oben nachgewiesenen Beträge nnd zwar:
1. der nach dem Finalkassenabschlnsse verbliebene Bestand von 344 390 Mark 62 Pf. und

die Einnahmcreste gegen das Soll in Höhe von 7064 Mark 51 Pf. sind auf das
Rechnungsjahr 1913 als Solleinnahme übertragen,

2. Die obeu unter a bis ä anfgcführteu Bcträgc in Gesamthöhe von 294 483 Mark
02 Pf. für rückständige Vanarbeiten werden ebenfalls im genannten Rechnungsjahre
zur Verrechnuuggelangen.
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3. Der freie Bestand von 49 907 Mark 60 Pf. wird im Rechnungsjahre 1913 beim
Reservefondsder Straßcnverwaltnng in Einnahme nachgewiesen weiden.

Ueber letzteren Fonds ist entsprechend dem oben erwähnten Beschlüsse des
45. Rheinischen Proviuziallandtags unter Nr. 11 dieses Berichts Rechnung gelegt.

9. Beiträge der Fabriken und ähnlichen Unternehmungen zu den
Straßen-Unterhaltungslosten.

In dem Haushaltspläne fttr das Rechnungsjahr1912 war auf Grund des Gesetzesvom
18. August 1902, die Vorausleistungenzum Wegebaubetreffend, eine Einnahme von 140 000 Mark
vorgesehen.

Für Verfmchtuugeu aus dem Kalenderjahre
1911 waren im Berichtsjahre ........ 256 Betriebe mit 157 684 Mk. 45 Pf.
zur Zahlung aufzufordern gegenüber251 Betrieben mit
159 136 Mark 01 Pf. im Vorjahre.

Von den aufgeforderten Betriebenhaben gezahlt:
a) laut Vertrag 225 Betriebe 136 489 Mark 43 Pf.
d) freiwillig 15 „_______4 32? „ 69 „

—' 240 „ „ 140 817 ., 1 2 „
so daß gegen 16 Betriebe mit 16 867 Mk. 33 Pf.

das gerichtliche Verfahren einzuleitenwar.
An Beiträgen ans früheren Jahren sind infolge Abschlußvon Vertragen und auf Grund

von gerichtlichen Entscheidungeneingegangen3954 Mark 95 Pf., so daß im Rechnungsjahre 1912
im ganzen an Vorausleistungeneingegangensind 140 817 Mk. 12 Pf.

^- 3 954 „ 95 „
-- " 144 772 Mk. 07 Pf.

Demnach sind gegen die im Haushaltspläne vorgesehene Einnahme von 140 000 Mark
mehr eingegangen4772 Mark 07 Pf.

Von den 22 Klagen, welche wegen der Beiträge aus früheren Jahren noch gegen 22
Unternehmer schwebten,sind im Berichtsjahre 14 Klagen gegen 14 Unternehmer erledigt worden,
und zwar teils durch Urteil, teils durch Vergleiche.

Es schwebe» zurzeit:
a) aus früheren Jahren gegen 8 Unternehmer 8 Klagen mit 7 867 Mk. 27 Pf.
d) für das Jahr 1911 ^^ 16 „ 16___ „_____« ^867 ,. 33 „

im ganzen gegen 24 Unternehmer 24 Klagen mit 24 734 Mk. 60 Pf.

10. Sllmmelfonds der Straßenveiwaltung.

Am Schlnfse des Berichtsjahres 1911 hatte der Sammelfonds nach Seite 310 des vor¬
jährigen Berichts einen Barbestand von ...,,- ' ^ ' ^" ^r. 67 Pf.

Die Ginnnahmen für verkaufteGrnndstücke betrugen n, 1912 .___ 23240 „ 37 „.
so daß im ganzen 53 182 Mk. 04 Pf.

vereinnahmtwurden.
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Uebertrag 53 182 Mk. 04 Pf.
Verausgabt wurden iu 1912:

1. Für Herstellung vou Handrißpläneu der Pro
vinzialstraßcn .......... 2138 Mk, 28 Pf,

2. zum Ankauf von Grundstückenzu Straßeuer-
breiterungeu lc ........... 6394 „ 25 „

zusllmmeu 8 532 „ 53 „,
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von , , , 44 649 Mk. 51 Pf.
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Bei der Landcsbank sind sodann noch 140 000 Mark in Wertpapieren zn 3'/^"/« und
70 000 Mark in bar zu 3«/« rentbar hinterlegt,

11. Reservefonds zur Deckung außerordentlicher Bednrfuissc der Straßenvemalllmg.
Nach Seite 310 des Berichts für 1911 hatte der ReservefondsEnde 1911 einen Bar¬

bestand von .................... 31349 Mk. 85 Pf.
Vereinnahmt wurden in 1912:
1. An Pacht aus dem Fornichcr Steinbruch ...... 263 ,, 50 „
2. Aus den Ueberschüssen der Straßenverwaltung von 1911 . 7 0 518 ,, 41 ,,

so daß die Gesamteinnahme 102 131 Mk, 76 Pf,
betrug.

Verausgabt wurden in 1912:
1. An Steuern für den Furnicher Stein¬

bruch .......... 30 Mk, 93 Pf,
2. Zur Beschaffung von zwei Wohnwagen

für die Brauweiler Arbciterabteilung 6 600 „ — ,,
3. Zur rentbareu Anlegung bei der

Landcsbank der Rhcinprovinz, . , 90 000 „ — „

Zusammen ___96 63 0 „ 93 „.
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . . . '5500 Mk. 83 Pf.
vorhanden war, der zur Verwendung auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Bei der Landesbanksind außerdem noch 154 000 Mark in Wertpapieren zu 3 V? "/u und
90 000 Mark iu bar zu 3 "/° rentbar hinterlegt.

u. Zfonds für den Neubau von Irovinzialstraßen.
Am Schlüsse des Berichtsjahres 1911 hatte der Neubanfonds nach Seite 311 des vor¬

jährigen Berichts einen Barbestand von ...........153150 Mt, 18 Pf,
Vereinnahmt wurden in 1912:

1. Der Provinzialzuschußvon ........... 90000 „ ,^
Zu übertrage»" 243 150 Ml"l8 Pf,
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Uebertrag 243150 Mk. 1« Pf,
2. Die Zinsen des Depositums bei der Landesbank 2VZ"/«

von 27 000 Mark mit............ 675 „ —
3. Der Beitrag der Gemeinde Heddesdorf und anderer zum

Brückenbauuud zur Straßcuverleguug bei Irlich (Nr, 6 der
Ausgaben) mit .............. 57 420 „ 48 „

4. Desgl. des Kreises Kreuznach zur Beseitigung der Weins-
heimer Steige (Nr, 10 der Ausgaben) mit..... 5 000 __

Im ganzen also 306245^Mk7^6^Ps
Verausgabt wurden iu 1912:

1. Beihilfen au die Städte Eschweiler und
Düren sowie an den Kreis Düren für
Unterhaltung der Straße Düren—Esch¬
weiler (1134 -4- 336,30 -4. 3944,70
Mary........ -- 5 415 Mk, — Pf,

2. Desgl, au den Kreis INlich für die
Straße Inlich—Eschweilcrmit . . , 3 206 „ 70 „

3. Desgl, an die Stadt Eschweiler für die
Straße Stolberg—Iülich mit , , . 205 „ 20 „

4. Für Erbreiternng der steinernen Brücke
in Linz..........8 416 „ 73 „

5. Für Herstellung von Klrinpflaster in
Fechingen .........18 699 „ 04 „

6. Zuin Neuban der Brücke und zur
Straßenverlegung bei Irlich, . , , 86 470 „ 84 „

7. Für die Neu- und Umpflasterung iu
Alf...........26 806 „ 17 „

8. Für die Verlegung der Straße Saar-

louis—BirkenfeldKin^^-. . . 96 „ 47 „
9. Für die Verlegung der Straße Trier—

Saarlouis in Weiten (II. Rate) , , 10 264 „ 38 „
10. Für die Verlegungder Straße Vingen—

Kirn—Värenbach zur Beseitigung der
Weinsheimer Steige (I, Rate) . . . 23 340 „ 83 „

Zusammen 182 921 „ 36 „

so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . , . 123 324 Mk. 30 Pf,
vorhanden war, der indes mit 92 790 Mark 20 Pf. für rückständigeArbeiten belastet ist; der Rest
von 30 534 Mark 10 Pf. ist zur Verwendungauf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden

Bei der Landesbanksind außerdem noch 27 000 Mark zu 2V2°/n iu bar rentbar hinterlegt.

I!»
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0. Unterstützung des Gemeinde und Freiswegeöaues.
Bei dem Fonds zur Unterstützungdes Gemeinde-und Kreiswegc-

bllues war zu Anfang des Rechnnugsjahrcs ein verfügbarer Bestand von 103 847 Mk. 02 Pf.
vorhanden (vergleiche Seite 312 des vorjährigen Berichts),

Im Berichtsjahre sind dem Fonds zugeflossen:
1. der Zuschuß nach Nr, 1a des Haushaltsplanes mit , , . 350 000 „ — „
2. desgl, Nr, 1b des Haushaltsplanes mit.......100000 „ — „
3. aus den weiteren Dotationsrenten des Gesetzes vom 2, Juni 1902 302 318 „ 33 „
4. die Zinsen der Depositen mit .......... 23000 ,, — „
5. Ersparnisse an früheren Bewilligungeninfolge Nichtausführnng

oder billigerer Herstellung der betreffendenAnlagen . . , ___2? 194 „ 77 ,^
Mithin Gesamteinnahmeeinschl. des aus dem Vorjahre

übernommenenBestandes ............906360 Mk. 12 Pf
An Beihilfen wurden nach der

beigefügtenUebersichtim ganzen ge¬
währt ..........816 575 Mk, — Pf.

Zur Ausbildung von Wege-
meisteru für den Gemeinde- und Kreis-
wcgebau wurden verausgabt . . . 3 828 „ 71 „

820 403 „ 71 „
so daß am Schlüsse des Rechnungsjahres ein verfügbarer Be¬
stand von ................ 85956 Mk. 41 Pf.
verbliebenist.

Hiermit übereinstimmendweist der Finalabschluß nach:
6. einen Barbestand von .............388438 Mk, 02 Pf.
7. Depositen — 200 000 Mark in bar und 500 000 Mark

Nennwert in Rheinprovinz-Anlcihescheinen— .....693 250 ,, — „
zusammeu 1081688 Mk, 02^U

Auf diesen: Betrage lasten noch Bewilligungen (Rest¬
ausgaben) ................ 995 731 „ 61 „

Daher freier Bestand wie vor 85 956 Mk. 41 Pf.
Die Beihilfen wurden bewilligt:

a) aus dem Fonds H. uud L nach den Bestimmungenzur Ausführung des Reglements
für das Straßenblluwesen in der Nheinpruvinz vom 12. Dezember 1890, betreffend
die Unterstützungdes Gemeinde- und Kreiswegebaues;

d) aus dem Fonds von 100 000 Mark gemäß Beschluß des 48. RheinischenPro-
vinziallandtages vom 12. März 1908 unter den vom Provinzialausschussefest¬
gesetzten Vertragsbedingungen;

<?) aus den weiterenDotationsrenten des Gesetzes vom 2. Inni 1902 im Einverständ¬
nisse mit dem Herrn Ober-Präsidenten auf Gründ des vom 46. RheinischenPro-
viuziallnndtage vom 16. Februar 1906 beschlossenenund von den Herren Ressort¬
ministern am 23. April 1906 genehmigten Reglements für die Verteilung der
gemäß 8 5 Absatz 3 des Gesetzes vom 2. Juni 1902 an leistungsschwache Kreise
und Gemeinden zu verteilendenStaatsrcnten,
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Der Fonds H, dient znr Unterstützungsolcher Gemeinden, welche die ihueu obliegende
gemeine Wegebanlast ohne Beihilfe nicht zu tmgeu vermöge», der Funds L zur Förderung des
Neubaues wichtigererGemeinde-uud Kreiswege.

Ans dem Fonds von 100 000 Mark werden Kreise und größere leistungsfähigeWege-
Verbände,welche wichtigereGcmcindewegeausbaue« uud in dauernde Unterhaltung übernehmen,
durch bestimmteJahresbeiträge uutcrstützt. Maßgebend sind hierfür die vom Proviuziallandtage
am 12. März 1908 festgesetzten Bedingungen. Der Fonds ist auf längere Zeit verteilt. Das
Nähere über die erfolgten Unterstützungenist aus der nachstehenden Zusammcnstclluugzn ersehen.

Die Wiesen- uud Wegcbauschulc zu Siegen bildet Zöglinge im Wegemeistcrdicnste aus.
Von diesen wird ein Teil beim Gemeinde- nnd Kreiswegebau Beschäftigungfinden. Um ihueu
mm uebcn der theoretischen Nnsbilduug iu Sicgeu auch die genügendepraktische Unterweisungzu
geben, werden einige Zöglinge nach bestandenerAbgangsprüfuug bei den Lnudesbauämtcrn der
Provinz ciu Jahr laug beschäftigt. Nach Ablauf des Jahres treten andere au ihre Stelle. Da
es sich hierbei um die Förderung des Gemeinde- nnd Kreiswegebaueshandelt, so sind die im
Berichtjahre dafür eutstandeuenAusgaben auf diesen Fouds verrechnet worden.

Die gesamtenBewilligungen und Auszahlungen im Rechnungsjahre 1912 verteilen sich
auf die cinzelucuRegierungsbezirkeund Kreise wie folgt:

Nr, Kreis

Bewilligt

aus

Fonds ^

aus

Fonds L

»us dem
Fonds uou
iun nun Ml,

aus den «ei«
teren Nota«
tionsrenten
des Gesetzes
vom 2, Juni

1!>«2

ins-
gesamt

bezw. aus dem Bestände des Vorjahres
^s ! ^ > ^ ! ^ ! ^

Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, einschl.
der in den Vorjahren aus¬
gesprochenen Bewilligungen,

»us den Fonds ^r
und I! sowie

dem Fonds von
10U0U0 MI,

aus deu weitereu
Dowtionsrcntcn
des Gesetze«oom

. Iun! l!!U2

Regierungsbezirk Aachen.
i

3
4
5
6
7
8
3

in

11
12
13
14
!l>
16
1?
18
19
20
21
22
23

Aachen-Land , . . .
Dürcn......
Erkelenz ......
Eupen ......
Gcileniirchen . . . .
Hciusderg .....
Mich. '......
Malmedh.....
Moutjoie.....
Schlcidcn ......

Summe

Adcnau ......
Ahrweiler.....
Ältenlirchen.....
Cobleuz-Lllnd . . . .
llocheiu ......
Kreuzuach .....
Mnyeu......
Meiscnhcim .....
Neuwied ......
St. Goar.....
Simmern.....
Wetzlnr ......
Zcll.......

Summe

800 __ — 8 380 4180 1800 — —
1230 — —, 1100 2 330 1830 — —
2 040 2 270 — ^ 4 310 4 276 57 —

7 600 7 600 2 330 _
1590 — — — 1590 990 — —
1470 820 — — 2 290 280 — —
5 200 1650 — 17 560 24 410 6 960 — 14 700
8 000 __ — — 3 000 650 — —
6 050 4 000 — 11 670 21 720 8 020 — —

21380 16 340 — 33 660 71880 27 186 57 14 700

Regierungsbezirk Cobleuz.
2 230 — 9 700 11 930 3 210 — 22 440
2 800 20 000 — 22 800 33 010 15 —
6110 1030 — 85 410 42 550 8 219 23 22 744

20 000 — 20 000 2NU0U — —
2 930 _ 7 190 10 120 1000 — —
1930 18 000 7 520 22 450 16 200 — 9 687
1500 13 670 __ 7 000 22 l?0 22 970 — 1500

7 000 — 7 000 8 000 — —
3 810 3 970 9 150 16 930 4 037 — 17 648
2 830 8 08« 9 0NN 19 860 5 900 — —
3 000 18 950 — 3 580 20 480 18 950 — 850

8 000 — 8 000 10 000 — 4 000
1 600 2 480 — 4 300 8 380 3 830 ^ —

28 740 51180 60 000 92 800 232 670 154 826 38 78 871

6l,

51

67

4-,

40
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N>, Kreis

Bewilligt

MI''

Fonds ^V

aus

Fonds L

0»s dem
Fonds von
WNN0N MI,

aus den wei°
teie» Dow-
tionsrenleu
des Gesetzes
vom 2, Juni

1!)«2

ins-
gesamt

dezw, aus dciu Bestände des Vorjahres

Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, eiuschl,
der in den Vorjahren aus-
gesprochenen Bewilligungen,

cms den Fonds ^
und 1! sowie

dem Fonds von
100 nuo Mk,

aus den weitere»
Dototiousienten
>e§ Gesetzes vom

2, Juni 1W2

Regierungsbezirk Cöln.
24 Vergheim .....
25 Von'n-Land .....
26 ColnHand.....
2? Eust'irchen .....
28 Gummersbach . . . ,
29 Mttlheim (Nhein)Hand .
30 Rheindach .....
31 Siegkreis ......
32 Wllldbrül.....
38 Wipperfürth , , . ,

Suinme

— 9 800 9 3LN 18 018 79 — —
— — — 2 470 2 470 3 494 98 1667 42
— 15 250 — — 15 250 7 093 06 — .^
— — — — — 1386 04 — —

3 490 3 470 — 15 380 22 340 7 84? 60 12121 72
970 8 200 — 5 030 15 200 4 070 — 803 95

— 5 500 ,— — 5 500 6 31? 41 — —
8 630 — — 20 360 23 990 2 325 24 32 640 —
2 785 6 800 — 7 780 17 315 5 195 63 6 223 85
3 1l0 11 990 — 15 300 80 400 10 300 — 14 096 .u,

13 985 61 510 — 66 270 141 765 66 048 70 67 553 !?:

Regierungsbezirk Düsseldorf.
34 Cleve.......
85 Crefeld-Land . . , .
36 Dinslaten.....
3? Düsseldorf-Land . , .
38 Essen-Land .....
39 Geldern ......
40 Gladbach ......
41 Greueubroich . . . .
42 Kempen ......
43 Kempen nnd Geldern ,
44 Lennep ......
45 Mettmann.....
46 Moers......
47 Neuß .......
48 Rees .......
49 Solingen-Land, . , .
50 Soliugeu-Vtadt . , .

Summe

— 4 980 — I 170 6150 6 663 6? 1170 —
— 700 — — 700 — — — —
1000 — — — 1 0<1l, — — — —
— 5 330 — — 5 330 — — 960 —
— 3 070 — — 3 070 1070 — 3 800 —
— 7 070 — — 7 070 7 051 95 — —

1270 9 260 — — 10 530 1270 — — —
— 5 600 — 7 260 12 860 3 020 — 7 260 —
800 11970 ^ — 12 770 12 270 — — —

— — — — — 3 500 — — —
1980 3 000 — 2 720 7 700 18 480 ^ 430 -^

5 530 5 670 11 200 2 529 93 ,.,_.
— 9 700 — — 9 700 9 000 — 3 839 99
,—, 13 330 — — 13 330 9 230 — — —
470 18 400 — 5 000 23 870 18 123 98 11000 —

— 6 670 — — 6 670 — — — -^-

5 520 104 610 — 21820 131 950 87 409 53 28 459 99

Regierungsbezirk Trier.
51
52
53
54
55
56
5?
58
59
60
61

Nernkastel . .
Nitdurg . . .
Taun ^ . . ,
Vierzig , . .
Ottweiler , ,
Prüm, . . .
Saarbrücken-Land
Snarlmrg , .
Saartouis . .
St, Wendel, .
Trier-Land . .
Wirtlich . . ,

Summe

1980
5 540
5 280
3 240
1670
7 340

970
2 400
2 670
3 570
1 140

35 750

13 200
5 840

8 000
18 670

4 500
5 380
2 400
8 990

61 980

20 000

20 000

40 000

8 930
11880
9 670
8 440

7 870

16 930
12 850
18 620
16 990

25 910
30 070
20 740
11 680
21670
15 210

8 000
19 640
28 830
20 350
19 590
27 120

10! 130 ! 238 810

7 204 46 —
7 150 — 3 048
3 420 — 11000
8 078 78 2 114

20 000 — —
4 981 69 13 658
6 950 — —

26 100 — —
2 970 — 14 022
5 400 —, 7 405

13 915 04 18 555
7140 — 20 683

108 259 97 90 437
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Kreis

Bewilligt Im Rechnungsjahre 1912
sind gezahlt worden, cinschl,
der in den Vorjahren ans
gesprochenenBewilligungen,

uns den Fond« ^ aus den weiteren
nnd N sowie Notutionsienlcn

dem Fond« von des Zesetzes vom
U'ül!»,! Ntl, 2, Juni 1UU2,

^ «f. .« <j.

Nr.
aus aus »us dem

Fonds do»
Fonds H Fonds« louuoc, Mi,

bezw, aus dem Bestand

«uz den wei»
teren Dow» i,.„tionsrenten "^'
des Gelcbc« «»Im,,!U°m2.Iuni üljNNIl

N!»2,

e des Vorjahres

I
2
:'.
4
5

Neg.°Vez. Nachen, . .
„ „ Coblenz . .
„ „ Cöln , , ,
„ „ Düsseldorf, .
„ „ Trier . , .

Summe überhaupt

zu -l) die Ausgaben zur Nl
Krciswcgebau wie uo

d) die Mehrausgabe bei

21380
28 740
13 985

5 520
35 750

Schlußzusamliltustellung.
16 340 — 33 660
5! 130 60000 92800
61 510 66 270

104 610 21820
61930 40 000 10113«

71380
232 670
141765
13 l 95«
238 81«

27 136
154 826

66 048
87 409

108 259

57
38
70
53
97

14 700
78 871
67 558
28 459
90 43?

45
12

w
105 375

sbildnng

295 520

uou Weg

100 00« 315 68N 816 575

Summe
üueistcru für den Gemeinde- und

443 681 15 280 021 N«!

Hie»

723 703

3 828
32 955

11

71
6«den Fonds ^, nnd U im Rechnungsjahre 1911 mit

Mithin Gesamtausgabe 760 487 42

v. Unfallversicherungder Megieöauarbeiter des Urovinzialverbandes der
Meinvrovinz im Geschäftsjahre 1912.

An Stelle der bisherigen Unfallversicherungsgesetze vom 30, Juni 1900 ist nm 1, Januar
1913 die Reichsversichermigsordnungvom 19. Juli 1911 in Kraft getreten.

Im Berichtsjahre waren 1860 Regiebauarbeiter gegeu Unfall versichert;von diesen waren
1100 Vullarbeiter und 760 vorübergehend als Hilfsarbeiter beschäftigt.

In 3 Fällen wnrden deu aus dem Vorjahre übernommenen Rentenempfängerndie Unfall-
renten entzogen, weil die Verletzten wieder völlig erwerbsfähig gewordenwaren, 2 Reutcuempfäuger
siud während des Berichtsjahres gestorben, davon einer ohne Hinterlassung von Hinterbliebenen; in
dem audercu Falle werden nach dem Ableben des VerletztenWitwen- und Waisenrenten an die
Hinterbliebene»gezahlt.

21 Uufälle wurden angemeldet,von denen 3 zur Festsetzung uud Zahlung der gesetzlichen
Renten führten. In einem Falle hat der Verletzteauf Zahlung einer Unfallrente verzichtet,weil
ein cntschädigungspflichtigcr Unfall nicht vorlag; in 15 Fällen waren die Verletzten vor Ablauf
der ersten 13 Wochen vom Eintritt des Unfalles ab wieder völlig erwerbsfähig. In 2 Fällen
wnrde die Gewährung einer Uufallrente abgelehnt nnd zwar in dem einen Falle, weil die Ver¬
letzung uicht als Betriebsunfall anerkannt werden tonnte und in dem anderen Falle, weil eine zu
entschädigende Erwerbsunfähigkeitbei Beginn der 14. Woche nicht mehr vorlag. In diesem Falle
hat der Verletzte gegen den die Gewährung einer Unfallrente ablehnendenBescheid Berufung zum
Oberversichemngsamteingelegt,welches zu Ungnnstendes Verletztenentschied.
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Aus dem Vorjahre sind 38 Rentenempfänger in das Jahr 1912 übernommen worden,
fu daß zurzeit an 41 VerletzteUnfallrenteu gezahlt werden.

Die Kosten der Versicherung haben im Berichtsjahre im ganzen betragen7559 Mark 93 Pf,
gegen 7900 Mark 98 Pf. im Vorjahre,

Von dem angegebenenBetrage entfallen auf:
a) gezahlte Entschädigungen:

1. Kosten des Heilverfahrens........ 148 Mk, 90 Pf.
2. Renten an Verletzte ......... 5 241 „ 85 „
3. Sterbegeld ............ 54 „ 10 „
4. Renten an Witwen Getöteter ...... 775 „ 20 „
5. „ „ Kinder und Enkel Getöteter ... 975 „ 60 „
6. „ „ Verwandteaufsteigender Linie Getöteter 7 „ 75 „

d) Kosten der Unfalluntersnchungen....... 102 „ 85 „
o) an Zinsen und Tilgungsbeiträgen der aus dein Jahre

1909 in eine schwebendeSchuld umgewandelten
Renteubeträge ............ 253 „ 68 „

Znsammen 7 559 Mk. 93 Pf.
Gemäß Artikel I § 6 des Gesetzes, betreffend die Aenderungen im Finanzwesen, vom

15. Juli 1909 ist der von der Reichspostverwaltungfür das Jahr 1909 vorgelegteBetrag von
6143 Mark 78 Pf, an Unfallrenteu in eine schwebende Schuld umgewandelt worden, die mit
3Vü"/» zu verzinsen und mit 3V? V« zuzüglich der ersparten Zinsen zu tilgen ist, V5 dieser
Beträge an Zinsen und Tilgung trägt das Reich, V5 werden von der Unfallversicherungüber¬
nommen. Der jährlich am 1. Juli bis zum Jahre 1928 au die Reichsposteinzusendende Betrag
an Zinsen und Tilgung ist vom Neichs-Verficheruugsamteauf 253 Mark 68 Pf. festgesetzt worden.
Dieser Netrag ist am 1, Juli 1912 au die Gencral-Postkasseabgeführt worden.

Der am 1. Juli 1928 zu zahlende Restbetrag wird von der Rechnungsstelledes Reichs-
Versicherungsamtesnoch mitgeteilt werden.

Gemäß der vorerwähnten rcichsgesetzlichen Bestimmnng hat die Unfallversicherungeinen
Betriebsfonds, aus dem die für die Zukunft zu zahlenden Rentenbeträge bestritten werden, an die
Neichspostvorschußweise zu entrichten, welcher vom Neichs-Versicherungsamtefür das Jahr 1912
auf 6900 Mark festgesetzt war. Dieser Betrag ist iu vierteljährlichenRaten mit 1725 Mark
an die General-Postkasseabgeführt wurden.

Der Provinzialverbcmdist mit denjenigenan den Piovinzialstrahen stehenden Obstbänmen,
welche hauptsächlichzur Obstgewiunnng gepflanzt sind, Mitglied der landwirtschaftlichenBerufs-
genussenschaft und bei dieser demnachgegen Unfälle, welche sich bei der Pflanzung, Pflege uud bei
dem Abernten dieser Bäume ereignen, versichert. Die an die erwähnte Berufsgeuossenschaftfür
diese Versicherung zu zahlendenBeiträge haben sich im Berichtsjahre auf 686 Mark 52 Pf, belaufen.
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D. Förderung von Aleinbaynen.

Der Eisenbahnfonds,Buranschlag^ der Provinzilllstrllßen-Verwnltuug,hatte

Einnahmen.

a) Bestand aus dem Vorjahre (vergleicheSeite 317 des vor¬
jährigen Berichts) .............. 11041 Mk. 91 Pf,

1.) Zuschuß nach dem Haushaltsplane ......... 199 927 „
o) Gewinnanteil aus dem KleiubahuunteruehnienMcrzig^Büsch-

feld im Jahre 1911............. 20 737 „ 50 „
Zusammen 23 1706 Mk. 41 Pf .

Ausgaben.
u) Ziusenzuschußan die Landesbank für ausgegebeneDarlehen

zur Anlage von Bahnen gemäß den Beschlüssen des Pruvinzial-
landtages ................208 620 Mk. 31 Pf.

K) Zinfen und Tilgungsbeträge der Veteiliguugssummeder Provinz
au dem KleinbahnunternehmenMerzig—Büschfeld .... 20884 „ 15 „

«) Insgemein ................ 270 „ — „
Zusammen 229 774 Mk. 46 Pf.

Die Einnahme betrug 231706 Mk. 41 Pf.
., Ausgabe „ 229 774 „ 46 „

Mithin Bestand 1931 Mk. 95 Pf.

Aus dem zur Verfügung des ProvinzialausschussesgestelltenFonds sind auf Grund der
Beschlüssedes Provinziallandtages in betreff Förderung von Bahnuntcrnehmungen im Berichts¬
jahre Darlehen gewährt worden:

1. dem Landkreise Solingen zum Bau und Betrieb einer elektrischen Kleinbahn von
Landwehr nach Höhscheid 363 250 Mark;

2. der Stadt Gummersbachzum Bau einer elektrischen Kleiubahu von Gummersbachüber
Nöckelseßmarnach Niederseßmar und Verschlag mit einer Abzweigung von Nöckel-
sehmar nach Thalbecke und Frümmersbach 940 000 Mark.

Die Zustimmung zur Benutzung von Proviuzialstraßengebiet zur Herstellung und zum
Betriebe von Bahnen wurde erteilt:

1 dem Landkreise Solingen zu einer elektrischenKleinbahn von Landwehr nach Höhscheid;
2. der Stadt Saarluuis zu einer mit Dampfkraft zu betreibendenKleinbahn von Saar-

louis nach Fclsberg;
3 der Stadtgemeinde Elberfeld zu einer elektrischen Kleinbahn von Elberfeld m der

Richtung nach Dornap zum Anschlußan die Mettmanner Kreisbahnen;
4. dem Siegkreise zu einer elektrischen Kleinbahn von Siegburg über Trmsdorf uach

Sieqlar und Mondorf;
5. dem Kreise Rees zur Teilstrecke Nees—Emmerichder elektnfchen Kleinbahn Wesel—

Rees—Emmerich; . . «,. - s«. -c^ ^. 5 ,. 5
6. der AktiengesellschaftVingcr Nebenbahnenzu Bmgen zu emer elektrischenStraßenbahn

in Bingerbrück;
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7. dem Straßenbahnverband Muers—Camp— Nheinberg zu einer elektrische« Kleinbahn
von Moers über Repeleu und Lintfort einerseits nach Camp, anderseits nach Camper¬
bruch und Rheiuberg.

Auf nachstehendenBahnstreckenwurde im Rechnungsjahre 1912 der Betrieb eröffnet:
Distelrath—Birkesdorf—Nölsdorf,
Cornclimünster—Breinig,
Betzdorf—Nauroth,
Cülu—Müngersdorf—Weiden—Lövcnich,
Oberdollcndorf—Künigswinter,
Schlupkothcn—Tönishcide(Teilstrecke),
Cleve—holländischeGrenze bei Beek,
Landwehr—Höhschcid,

I'. Steinbruch betriebe der Wrovinzialstraßen-Aerwaltung.

Nach Seite 319 des Berichts für 1911 hatte der Fonds Ende
1911 einen Barbestand dun .............. 12 213 Mk. 25 Pf,
Vereinnahmt wurden im Jahre 1912:

1, an Pacht aus den OberkafselerSteinbrüchen ..... 32 000 „ — „
2, Erlös an Bruchzins aus dem Steinbruch am Himbcrg . . 1500 „ — „
3, desgl. aus dein Bruche an: Hühnerberg ....... 5 700 „ — „
4, desgl, aus dem Bruche Nlteburg bei Adeuau ..... 2 000 „ — „
5, zur Balnuzierung der Einnahmen und Ausgaben für 1912

aus dem Bestände früherer Rechnungsjahre ...... 4 400 „ — „
6, an kleinerenEinnahmen, wie Iagdpacht, Hulzverkäufe, sowie

an Zinsen der Kaufsumme der Wied'scheuBrüche , . . , 849 „ 25 „
so daß die Gesamteinnahme 58 «62 Mk. 50 Pf.

betrug.
Verausgabt wurden in 1912:
1. an Zinsen und Tilgung für die aus der Anleihe N entnom¬

menen Beträge ....... 44283 Mk. 40 Pf.
2. an Steuern, Gebühren für Bahnan¬

schlüsse, Kontrolldienst?c ..... 1 847 „ 46 „
3. zur Abführung an den Haushaltsplau

für 1913 zur Balnuzierung der Ein¬
nahmen und Ausgaben ..... 4 200 „ — „

im ganzen also 50 330 ,, 86 ,^
so daß am Schlüsse des Berichtsjahres 1912 ein Barbestand von . . . 8331^Mk. 64 Pf^
verblieb, der zur Verwendung auf das Rechnuugsjahr 1913 übertrage,: worden ist.

chLZZtz-
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